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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Fremden
verkehrsstatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden
verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundes
gesetzblatt I vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die 
Fremdenmeld~ngen und Fremdenübernachtungen, das Herkunftsland der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland und außerdem jährlich am 
1. April die für den Fremdenverkehr ständig oder zeitweise verfüg• 
baren Fremdenzimmer und Fremdenbetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und 
Hospize), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten (z.B. Privatquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ge
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - hHchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremde~verkehr be
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen ·werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit we1t
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreformen in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich 
sind. 

Erläuterungen 

Fremder: Wer in einer Beherbergungsstätte einer Berichtsgemeinde vor
übergehend gegen Entgelt übernachtet. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana
torien. 

Fte~denmeldungen: Meldungen (Ankünfte) von Fremden in einer Beherber
gungsstätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Fr~mdcnübernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerhalb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von Fremden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber

nachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts

dauer der Gäste in einer -Beherbere;ungsstätte dar; sie kann, insbesondere 

in Orten _mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage 

eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzunts (Fremdenübernachtungen zu Betten

kapazität) Über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzliche Betten nach dem 

Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Ver~leiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichts

gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 

Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

= 

= 

X = 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 

kann 

p 

r 

- . 
= 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Der Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, im Januar 1970 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 700 Berichts

gemeinden des Bundesgebietes haben im Januar 1970 insgesamt 7,5 Mill. 

Fremdenübernachtungen gemeldet, davon 6,9 Mill. von Inlandsgästen und 

0,6 Mill. von Auslandsgästen. 

Veränderung 
Januar Dagegen Januar 1970 
1970 Jan. 1969 Dez. 1969 . gegenüber 

Herkunft Jan 1969 Dez 1969 
1 000 

Insgesamt 7 547,2 7 178,9 6 555,4 + 5,1 + 15,1 

davon: 

Inländer 6 892,4 6 599,2 5 959,0 + 4,4 + 15,7 

Ausländer 654,8 579,6 596,5 + 13,0 + 9,B 
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DiP nachstehende Aufgliederung der Fremdenübernachtungen nach Gemeinde
gr~ppen zeigt, daß - abgesehen vom Rückgang in den Seebädern - die Fremden
Übernachtungen in den Großstädten und Sonstigen Berichtsgemeinden wesent
lich stärker gestiegen sind a]s in den Heilbädern und in den Luftkurorten. 
Ergänzend ist zu bemerken, daß die Zunahme der Ausländerübernachtungen 
(+ 13 %) auch haup(sächlich den Großstädten und Sonstigen Berichtsgemeinden 
(jeweils+ 16 %) zugute gekommen ist. 

Fremden-
Dagegen 

Ver~ndenmg 
Übernachtungen Januar 

Januar Dezember Januar 1970 

Gemeinde- 1970 
1969 1%9 

gegenüber 

gruppen Jan 1969 Dez 1969 
1 000 

Großstädte 1 866,9 1 704,5 1 589,1 + 7,6 + 17,5 
Heilbader 2 605,0 2 520,8 2 074,9 + 3,7 + 25,5 
Luftkurorte 1 165,6 1 140,0 1 fli2 ,6 + 1,8 + 9,7 
Seeb3der 84,2 90,4 96,5 - 6,9 - 12, 7 
Sonstige 8Prich}sgemeinden 1 825,5 1 723, 1 1 732,3 + 7,6 + 5,4 

Nach Herkunftsgebieten betrachtet, haben sich die Fremdenübernachtungen 
von Gästen aus den EWG- bzw. EFTA-Ländern um 7 % bzw. 12 %,aus dem übri
gen Europa um 28 % und aus den anderen Erdteilen um 13 % erhöht. 

An der Zunahme der Fremdenübernachtungen(+ 5,1 %) waren - abgesehen von 
.den Erholungs- und Feriehheimen - alle Betriebsarten mehr oderweniger 
beteiligt. Zwei Drittel aller Fremdenübernachtungen sind im ~anuar 1970 
in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes gezählt worden. 

~" Frem~en- ! Dagegen 
Veranderung 

~rn2chtungen Januar Januar 

1 

Dezember 
Januar 1970 

Betriebs- 1970 
1969 1969 

gegenüber 

arten ·~ Jan- 1969 1 · Dez. 1969 
1 nm % 

Betriebe des Behcrbergungs-
gGwerbes zusammen 4 980,7 4 704,0 4 317,8 + 5,9 + 15,4 

davon: 
Hotels 2 g~i+,~ 2 775,5 2 544,n + 7,9 + 17, 7 

Ga5thöfe 777,t 753,4 744,3 + 3,2 + 4,5 

Fr~~denh. u. Pensionen 1 208,5 1 174, 1 1 029,4 + 2,9 + 17,4 

Erh.- u. ~erien~eime 560,6 567,4 415,3 - 1,2 + 35,0 

~eilst. u. Sanatorien 1 544,5 1 487 ,6 1 372,4 + 3,8 + 12,5 

f'ri vatqudrt i ere 461 ,3 419,9 450,(1 + 9,9 + 2,5 

In den Wintersportgebieten war die Entwicklung unterschiedlich. Im Sauer

land(+ 15 %) und in den Wintersportgebieten Bayerns C+ 4 %) haben die 

Fremdenübernachtungen gegenüber Januar 1969 zugenommen, im Harz (- 3 %) 

und im Schwarzwald (- 1 %) dagegen abgenommen. 
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1„ Fn•md.Pnmf"ldungf>n und ~·rPmclPnUhPrnacht.ungPn im JuJJuar 

-- ------ -- -VPr11ndr-runp; 
drr rr„mdrn- ÜIJT'Ch- Auanutzunr,R-

1' l ndf'n 
Ji'r rmdPn- uhPrnachtunp;Pn nchni tt I ichP r,n•d drr 

mPldunp;P.n 

j 
UbPrnachtunfl:Pn fil;Pfl:f! n lJbf" T AufPnlhR!ts- !Ir t. trn-

,f1Jn1Jar dau,Af' k11pßZi t1it 
19/,q 

J,nnd 

An ,.nh l 1 000 Taup 'll, 

lnap:Psamt 

Sch lN•wi ~-Hol,.\ ,n 11,1 J)'/, g 196,'., 1. _) 5,1-+ ~' 'J 

H.<tmburp; <J'; t '/ 199,',, ' ., ),, ?, 1 l1J,? 

Ni edersachs,•n 2<Y/ 234,G '/~U,9 Lt'~ t? 11, ,k 

Rre,mpn 2 26, 'I '.;2, 6 ' 11,2 2,Cl '•'1 t 

Nordrht>in-WP<-:.t t nl"'n 111(1 406,2 502, 11 8, :i ),2 C.1k,9 

HeeePn 4-1 1 2t_;3,2 919,n j,2 5,6 2?,E 

Rhr1nl1rnd-l'f8 l z. 2'•1 101,4 36·; ,o . 1'l, ll ,,6 1 ~, Lt 

Ban~n-W~rttt•mr11•r~ 'j28 342,6 4':)1,2 <', 1 4,4 2, 1 , 1 

P.Ayf'rn Go 1 t+Gl1 '~ ;> (l'/6, 8 i, • ·1 4 ''.; 1C,2 

Sn11rland 1, 5 15,8 53,1 + '/,1 2,1 19,8 

ßpr] 1n (WP,st) '.,'.,,8 158,2 f,, j 2,8 :,11,C 

Bundeagebiet 2 6;G 2 Ot_;l~,2 'I 54·1,2 + 5, 1 J,7 1·; ,6 

Inländer 

Schleswig-Holstein 141 )2,0 184,4 2,6 3,5 

Hamburg ?0,4 145,9 + 3,9 ? , 1 

NiPder11acheen 2'l7 220, 1 '/1'),0 3, 5 3,3 

Bremen 2 22,K 44,9 + 1'.,,9 2 ,o 

Nordrhein-Westfalen 4 1() 3)5,9 182,9 G, (1 5,5 

He8een 1,11 202,3 82:,,5 2,8 4, 1 

RhPinlsnd-Pfa lz 21,1 88,4 538,'/ . 111, (j .}, K 

BadPn-Wurttemberg 528 300,5 382 ,(' 1,8 '~ , Ci 

Bayern 601 403,0 921,0 4,8 4,8 

Saarland '13 13,6 28,6 6,2 2, 1 

Berlin (We1St} 1,11 ,8 119,5 + 9,5 2,7 

Bunde„gebiet 2 G'.'h '(13, 7 6 892,4 + 4,4 5,9 

Ausländer 

:3chles„ig-l!ol F:te1n 141 '.),8 12, 1 ' 2:,, 1 ?, 1 

H„mburg 25,2 5.5,6 8,7 2,1 

Ni ede raachsPn 297 14,6 31, 9 + /11,9 2,2 

BrPfflf'n 2 j, ') {. ·1 - 1(),0 ?. '(~ 

Nordrhein-Weatfalen 410 '.;,0,3 119,'.) t 28,9 ?, l1 

Hessen 1,11 50,9 rJ5' '.; + r;,;-s 1,1$ 

Rhe1nland-Pflllz 21, 1 13,0 28,4 + 68,8 2,2 

Baden-Wurttemberg :,28 42, 1 109,2 '/' 1 ?,(, 

Bc1y<Hn 601 61,5 1:,5,9 lt,1 2, ') 

Sasrland 43 2,2 4,4 + 1 $. (l ?,(1 

Berlin (WPst) 11,(1 38,? ,~' -; ,, ,-
- . ) 

Bund~sgebiet 2 676 280,'., G;,4,8 15,n 2, 
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2. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1970 nach Gemeindegruppen 

---· Veränderung 
der Fremden- Durch- Aul!nutzungl!-

Gf'mPinden Fremden- Übernachtungen echnittliche grad der 
1.I, mr 1 ndt'1,.',rupp~ meldungen 

1 

Übernachtungen_ ,gegen Über Aufenthalts- Betten-
Januar dsuer kapazität 

1969 

' Anzahl 1 000 % Taire % 

Insgesamt 

Gr0ßstadte 57 905,0 866,9 + 7,6 2, 1 39,9 

J!Plloader (ohne Seebader) 190 257,6 2 605,0 + 3,7 10, 1 26,3 

darunter: 

he1lklimat. Kurorte 24 75,7 756,9 0, 1 10,0 29,0 

Kneippkurorte 30 26,8 193,4 + 6,o 7,2 15,5 

Luftkurorte 387 161,3 165,6 + 1,8 7,2 14,o 

Seebader 80 19,3 84,2 6,9 4,4 1, 4 

S0m;t1.ge Berichts- 962 711,0 825,5 7,6 2,6 13,2 
gemein den 

+ 

Insgesamt 2 676 2 054,2 7 547,2 + 5. 1 3,7 17,6 

Inländer 

Großetadte 57 705,7 444,3 + 5,5 2,0 

Heilbader (ohne Seebäder) 190 244,0 2 546,4 + 3,7 10,4 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 24 71 ,6 732, 7 0,2 10,2 

Knelppkurorte 30 24,9 188,3 + 6,7 7,6 

Luftkurorte 387 153, 1 128,3 + 2, 1 7,4 

Seebader 80 18,3 81,9 7,2 4,5 

Sonstige B~richts- 962 652,6 691,6 6,9 2,6 
geme1.nden 

+ 

Insgesamt 2 676 1 773, 7 6 892,4 + 4,4 3,9 

Ausländer 

Großstadte 57 199,3 422,6 + 15,7 2,1 

Heilbader (ohne Seebade,) 190 13,5 58,6 + 2,0 4,3 

darunter: 

heilkllmat. Kurorte 24 4,, 24,2 7,1 5,9 

Kneippkurorte 30 2,0 5, 1 14,6 2,6 

Luftkurorte 387 8,2 37,4 5,8 4,6 

SPebader 80 1, 1 2,3 + 3,5 2, 1 

3c,netige Berichts- 962 58,4 
~eff!P,1nden 

133,9 + 16,3 2,3 

Insgesamt 2 676 280,5 654,8 n.o 2. 'I 
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2..:...L!::•mdPnm<'·1 dungen I Fremdenübernachtungen und Aufenthal tedauer der Gäete 

~n den LRndern im Januar 1970 nach Gemeindegruppen 

------
In•>- Groß- Heil- Luft-

Lnn,\ 
p;~samt stadte bsdPr kurorte Seebäder 

-----
Fremdenmeldungen in 1 000 

Sch l ,•isw I g-!lolstein 57,8 16,5 2,8 5,3 9,6 

Ham't- ,lr~ 95,7 95,7 
r-.1 t'dPr~:1ch~en 234,6 72,0 46,9 7,7 9,7 

Hr,-m ~n 26,7 26,7 

Nordrhein-Westfalen 406,2 216,7 41,3 10,2 

H~ss~·n 253,2 125,9 35,9 17,9 

Rh,· i. n l a.nd-Pf alz 101, 4 34,o 18,0 4,6 

Baden-W~rttPmberg 342,6 89,2 52,3 52,4 

~ay P rn 464,5 164,9 6o,4 63,2 

Saarland 15,8 7,8 

Ber.l 1 n (W,·st) 55,8 55,8 

Pundesgebitt 2 054,2 905,0 257,6 161,3 19,3 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Schleswig-Holstein 196,5 31,5 42,5 24,3 56,8 

Hamburg 199,5 199,5 
NiedersacJ-,sen 750,9 128,0 330, 3 57,4 27,4 

Bremen 52,6 52,6 

Nordrhein-Westfalen 302,4 468, 1 389,7 53,2 

HesGen 919,0 238,9 397,5 80,9 

Rheinland-Pfalz 367:0 60,5 168,1 24,9 

Baden-Württemberg 491,2 197,2 556,8 392,9 

Bayerr. 2 076,8 319,8 720,3 532,0 

Sa,rl ind 33,1 12,5 
B„ hn ('liest) 158,2 158,2 

Bundesgebiet 7 547,2 866,9 2 605,0 165,6 84,2 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

5cnles•i.g-Holstein 3,4 1, 9 15, 1 4,6 5,9 
Ha:ihurg 2, 1 2, 1 

Niedersachsen 3,2 1,8 7,0 7,5 2,8 
Bremen 2,0 2,0 

Nordrhein-Westfalen 3,2 2,2 9,4 5,2 
Hessen 3,6 1,9 11, 1 4,5 
Rheinland-Pfalz 3,6 -.• 8 9,3 5,5 
Beden-Wurttemberg 4,4 2,2 10,6 7,5 

Bayern 4,5 1, 9 11, 9 8,4 

s~arland 2, 1 1,6 

Ba~ l in (West) 2,8 2,8 

B, ndesgeLiet 3,7 2, 1 10, 1 7,2 4,4 

- 8 -

Sonstige 
Berl chte-

emeinden 

23,5 

98,4 

138,1 

73,4 

44,9 

148,7 

175,9 
8,o 

711,0 

41,3 

207,8 

391,4 

201,7 

113, 5 
344,4 

504,8 
20,6 

825,5 

1, 8 

2, 1 

2,8 

2,7 
2,5 

2,3 
2,9 

2,6 

2,6 



4. Fremdenmeldungen 1 Fremdenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Landern im Januar 1970 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergunir11 ewerbe" Er- Heil-

, Ins- Fremden- holungs- statten Privat-I.1tnd Gast- heiae und und 
geeamt zueammen Hotel" höfe und Ferien- Sana,- quartiere 

Pensionen heilte torien 

Fremdenmelduagen 411 1 000 

Sehl•s•ii-Holetein 57,8 5;,8 48,5 2,8 2,5 1,3 1, 8 1, 0 

Hamburp; 95,7 95,7 70,8 5,4 19,5 

Niedersachsen 234,6 212,1 176,9 15,3 19,9 9,8 5,3 7,4 

Bremen 26,7 26,7 23,4 1,7 1,6 

Nordrhein-Westfalen 406,2 385,3 319,7 35,8 29,8 10,0 7,7 3,2 

R~eef'n 253,2 229,6 201,4 18,7 9,6 8,5 12,6 2,5, 

Rhein: ,rnd-Pfalz 101,4 91,4 76,o 11, 3 4, 1 3,4 5,3 1,2 

Baden-ifiirt temberg 342,6 305,5 197,0 77,3 31,2 13,5 14,4 9,2 

Bayern 464,5 411, 1 216,9 101,8 92,4 13,9 14, 1 25,4 

Saarland 15,8 15,3 14, 1 o,8 o,4 0,3 0,2 o,o 

Berlin (West) 55,8 55,8 50,8 o,4 4,6 

Bundesgebiet 2 054,2 882,3 395,5 271,3 215,5 60,6 61,4 49,9 

Fremdenübernachtungen 1n 1 000 

Schleswig-Holstein 196,5 125,6 97,4 7,0 21,3 12,4 50,4 8, 1 

Hamburg 199,5 199,5 137,4 10, 1 52,0 

!iiedersschsen 750,9 498,4 344,8 32, 1 121,5 85,1 110,5 57,0 

Bremen 52,6 52,6 42,3 4,9 5,; 

Ncrdrhein-lestfalen 302,4 005,0 679,0 105,8 220,2 70,7 204,4 22, 3 

Heseen 919,0 522, 1 401, 3 54,0 66,8 69,5 308,5 18,8 

I<beix, 1 !lnd-Pf!llZ 367,0 197,3 149,0 30,3 17,9 21,3 138,7 9,8 

Baden-Württemberg 1 491,2 853,9 442,6 229,5 181,8 136, 1 412,8 88,4 
r,,yern 2 076,B 340,0 537,6 300,5 501,9 164,5 315,4 256,9 
C!aar1 and 33, 1 28,1 25,4 2,0 o,8 1, 1 3,8 0, 1 

Berl1n (West) 158,2 158,2 137, 9 1,4 19,0 

Bundesgebiet 7 547,2 4 980,7 2 994,5 777,6 208,6 560,6 544,6 461,3 

Durchschnittliche Aufenthaltedauer in Tagen 

Schleewig-Holetein 3,4 2,3 2,0 2,5 8,7 9,6 28,7 8,o 

Hamburg 2, 1 2, 1 1,9 1, 9 2,7 

Niedereachsen 3,2 2,3 1, 9 2, 1 6, 1 8,7 20,7 7,7 

Bremen 2,0 2,0 1,8 3,0 3,3 

Nordrhein-Westfalen 3,2 2,6 2,1 3,0 7,4 7,0 26,6 6,9 

He111sen 3,6 2,3 2,0 2,9 7,0 8,2 24,5 7,6 

Rheinland-Pfalz 3,6 2,2 2,0 2,7 4,4 6,2 26,0 8,4 

Baden-Wurttemberg 4,4 2,8 2,2 3,0 5,8 10, 1 28,6 9,6 

Bayern 4,5 3,3 2,5 3,0 5,4 11, 8 22,4 10, 1 

Saarland 2, 1 1,8 1,8 2,4 2,2 4,2 21,8 4,2 

Berlin (Wut) 2,8 2,8 2,7 3,8 4, 1 

Bundesgebiet 3,7 2,6 2, 1 2,9 5,6 9,2 25,2 9,2 
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5. Fremd~nmeldung~n, Frrmdenubernachtungen, Aufenthaltedauer der G~ate und Ausnutzung 

der Bettenkapazitat in den Gemeindegruppen im Januar 1970 nach B•triebearten 

Betriebe des Beherber~uneseewerbee Er- Heil-

Ins-
Fremden- holungs- statten 

Geme1ndegruppe gesamt Hotels Gast- heime und und 
zusammen höfe und Ferien- Sana-

Peneionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 coo 

Großstadte 905,0 904,4 743,4 56,7 104,3 o,4 0,3 

Heilbader (ohne Seebader) 257,6 174,7 103,8 20,0 50,9 18,0 48,7 

Luftkurorte 161,3 114,8 61,2 32,4 21,2 19,5 6,o 

Seebader 19,3 16,9 14,4 0,5 2,0 0,9 o,8 

Sonstige Berichtsgemeinden 711,0 671,5 472,7 161, 6 37,2 21,8 5,6 

Insgesamt 2 054,2 882,3 395,5 271,3 215,5 60,6 61,4 

VerS.nderung gegenüber 

,Januar 1qbQ in% + 3,0 + 2,8 + 3,5 + 1, 3 + o,4 - 0,7 + 3,5 

FremdenUbernachtungen in 1 000 

Großstadte 866,9 857, 1 431,6 139,9 285,6 3, 1 6,7 

Heilbader (ohne Seebiider) 2 605,0 065,0 441,5 79,7 543,8 210,2 182,0 

Luftkurorte 165,6 594,9 242,9 155,3 196,6 178, 1 181,0 

Seebiider 84,2 46,9 34, 1 1,2 11,6 11,5 19,5 

Sonstige Berichtsgemeinden 825,5 416,8 844,4 401,4 171,0 157,8 155,3 

Insgesamt 7 547,2 4 980, 7 2 994,5 777,6 208,6 560,6 544,6 

V erä.nde rung gegenüber 

Januar 1969 in% + 5,1 + 5,9 + 7,9 + 3,2 + 2,9 - 1,2 + 3,8 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2, 1 2, 1 1,9 2,5 2,7 7,9 23,7 

Heilbäder (ohne Seebiider) 10, 1 6, 1 4,3 4,o 10,7 11, 7 24,3 

Luftkurorte 7,2 5,2 4,o 4,8 9,3 9, 1 29,9 

Seebader 4,4 2,8 2,4 2,5 5,8 12,5 23,8 

Sonstige Berichtegemeinden 2,6 2, 1 1,8 2,5 4,6 7,2 27,9 

Insgesamt 3,7 2,6 2, 1 2,9 5,6 9,2 25,2 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1969 verfügbaren Bettenkapazität 

Großstädte 39,9 39,9 41,9 29,3 37,5 21,7 62,2 

Heilbäder (ohne Seebäder) 26,3 19, 1 22,9 15, 1 17,4 38,4 60,2 

Luftkurorte 14,0 15,7 18,8 13,6 14,6 30,0 66,3 

Seebäder 1,4 1, 9 4,9 1,8 0,7 3,0 46,6 

Sonstige Berichtegemeinden 13,2 15,5 21,1 11,7 10,3 23, 1 62,6 

InsgesBJ1.t 17,6 19,4 26,4 13,7 14,0 25,3 60,9 
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Privat-
quartiere 

16. 1 

21,0 

0,7 
12, 1 

49,9 

... 14,o 

147,8 

211,7 

6,2 

95,7 

461,3 

+ 9,9 

9,2 
10, 1 

8,8 

7,9 

9,2 

in% 

8,2 
5,8 

0,2 

2,5 

1 '7 '.' 
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6. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen von Ausländern im Januar 12zo 

Durch-
Veränderung der 

Fremden- schnittliche 
Fremdenübernachtungen 

Ständiger Wohnsitz der Fremden meldungen 

1 
Übernachtungen Aufenthalts- Janua!I' 1970 

(Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber 
dauer Januar 1969 

1 000 Ta11:e % 

Europa 196,6 461,5 2,3 + 12,8 

EWG-Mitgliedsländer 84,3 185,8 2,2 + 7,1 

Belgien-Luxemburg 12,8 27,9 2,2 - 4,5 

Frankreich 22,5 53,7 2,4 + i!,6 

Italien 17,0 39,2 2,3 + 25,7 
Niederlande 32,0 65,1 2,0 + 7,1 

EFTA-Mitgliedsländer 77,9 176,5 2,3 + 11,6 

Dänemark 10,, 20,4 2,0 + 22,7 

Großbritannien und 22,5 58,0 2,6 17,1 
Nordirland 

+ 

Norwegen 3,3 6,8 2,0 + 18,8 

Österreich 14,6 33,0 2,3 + 7,9 

Portugal 1, 1 2,8 2,5 + 33,7 

Schweden 10, 1 18,9 1,9 + 2,6 

Schweiz 16,2 36,7 2,3 + 4,, 

Übriges Europa 34,4 99,2 2,9 + 28,0 

Finnland 2,0 4,4 2,3 + 29,2 

Griechenland 4,4 11,5 2,6 + 25,0 

Irland 0,5 1,5 3,4 + 5,4 

Island 0,3 0,7 2,6 + 118,4 

Polen 1, 1 3,6 3,2 + 70,0 

Sowjetunion o,6 1,8 3,1 - 23,9 

Spanien 4,8 12,6 2,6 + 36,0 

Tschechoslowakei 3,7 12,4 3,4 - 1,5 

Türkei 5,8 18,2 3,1 + 30,0 

Sonstige Länder 11,4 32,4 2,8 + 42,3 

Afrika 5,0 13,7 2,8 + 15,9 

Südafrika 1, 9 5,0 2,6 + 9,9 

ilbriges Afrika 3,1 8,7 2,8 + 19,6 

Asien 10,4 29,9 2,9 + 18,8 

Japan 5,2 11,6 2,2 + 27,2 

Übriges Asien 5,2 18,3 3,5 + 14, 1 

Amerika 66,o 142,6 2,2 + 12,2 

Argentinien 2,8 5,7 2,1 + 11,6 

Brasilien 3,6 8,6 2,4 + 15,6, 

Chile 0,5 1,5 3,0 + 2,9 

Kanada 4,0 7,9 2,0 + 13,9 

Mexiko 1, 2 2,9 2,4 + 81,1 

Vereinigte Staaten 50,6 107,6 2,1 + 11,1 

Übriges Amerika 3,4 8,3 2,5 + 8,2 

Australien 1,6 4,4 2,7 + 29,3 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 0,9 2,6 2,9 - 8,7 

Insgesamt 280,5 654,8 2 ,3 + 13,0 
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Z• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land 
Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 27,9 0,2 1,2 0,9 0,2 7,6 

Dänemark 20,4 3,0 5, 1 2,6 0,2 2,6 

Frankreich 53,7 0,3 2,3 1,9 0,5 10, 1 

Großbritannien und Nordirland 58,0 o,4 5,5 2,9 1,0 13,2 

Italien 39,2 0,2 2,0 2,1 0,2 7,5 

Niederlande 65,1 0,9 4, 1 4,6 1, 1 17,9 

Österreich 33,0 0,2 2,0 1,5 0,2 3,7 

Schweden 18,9 1,9 4,5 1,6 0,3 2,? 

Schweiz 36,7 0,2 1,9 1, 7 0,2 5,? 

Vereinigte Staaten 107,6 o,8 4,5 2,5 1,? 9,4 

Übrige Länder 194,4 3,9 20,5 9,6 2,3 39, 1 

Insgesamt 654,8 12, 1 53,6 31,9 7,7 119,5 

in 

Belgien und Luxemburg 4,3 1,6 2,3 2,8 2,7 6,3 

Dänemark 3,1 24,7 9,5 8,2 2,8 2,2 

Frankreich 8,2 2,6 4,3 6,o 5,9 8,4 

Großbritannien und Nordirland 8,9 3,0 10,3 9,2 12,4 11,0 

Italien 6,0 2,1 3,? 6,6 2,1 6,3 

Niederlande 9,9 ?,8 7,6 14,4 14,3 15,0 

Österreich 5,0 1,5 3,8 4,6 2,2 3,1 

Schweden 2,9 15,8 8,4 5,0 3,4 2,3 

Schweiz 5,6 1,9 3,5 5,2 2,6 4,8 

Vereinigte Staaten 16,4 6,4 8,3 7,8 22,1 7,9 

Übrige Länder 29,7 32,6 38,3 30,2 29,5 32,7 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Januar 1970 nach wichtigen Herkunftsländern ·., 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland 
Berlin Land 

Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

2,9 1,1 4,5 8,o 0,5 1,0 Belgien und Luxemburg 

1,2 0,5 1,1 1,2 0,0 2,8 Dänemark 

5,3 2,9 13,9 11,8 1,9 2,9 Frankreich 

6,9 1, 7 6,4 14,8 0,2 5, 1 Großbritannien und Nordirland 

4,3 0,7 7,0 12,6 0,2 2,3 Italien 

8,7 2,7 10, 1 12,0 0,3 2,7 Nie der lande 

3,6 0,5 6,o 13,5 0, 1 1,8 Österreich 

1,6 0,3 1,6 2,4 o,o 2,0 Schweden 

3,9 o,8 11,3 8,9 0,2 2,0 Schweiz 

26,6 11,5 17,4 26,7 0,5 6,1 Vereinigte Staaten 

28,6 5,7 30, 1 43,8 o,6 10,1 Übrige Länder 

93,5 28,4 109,2 155,9 4,4 38,7 Insgesamt 

Prozent 

3,0 3,7 4, 1 5,1 10,5 2,6 Belgien und Luxemburg 

1,3 1,9 1,0 o,8 0, 1 7,1 Dänemark 

5,6 10,2 12,7 7,6 42,2 7,5 Frankreich 

7,4 6,0 5,9 9,5 3,7 13,0 Großbritannien und Nordirland 

4,6 2,3 6,4 8,1 4,9 6,o. Italien 

9,3 9,5 9,3 7,7 7,6 6,9 Niederlande 

3,8 1,7 5,5 8,7 2,2 4,6 Österreich 

1,7 1, 1 1,4 1,6 o,6 5,2 Schweden 

4,2 2,9 10,3 5,7 3,8 5,2 Schweiz 

28,5 40,5 15;9 17,1 10,4 15,8 Vereinigte Staaten 

30,6 20,2 27,5 28,1 14,0 26,1 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8. Fremdenmeldun en und Fremdenübernachtun en im Januar 1 70 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun„en Fremdenübernachtunven Durchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslande-
inegesamt dauer der 

GPmeinde gäste giiate gegenuber aller Betten-
Januar 1969 Fremden kanazität 

1 000 q( Ta„e " 
2 676 BPrichtsgemeinden 2 054,2 280,5 7 547,2 654,8 + 5, 1 3,7 18 

57 Großstadte 905,0 199,3 1 866,9 422,6 + 7,6 2,1 4o 

darunter: 

Augsburg 9,5 1,4 18,? 2,4 - 3,0 2,0 37 
Berlin (West) 55,8 11,0 158,2 38,7 + 8,3 2,8 35 
Bonn 21,1 3,6 42, 1 8,5 + 30,3 2,0 44 
Bremen 20,4 3,0 42,2 6,3 + 14,6 2,1 46 
Dortmund 13,4 1,4 26,3 3,8 + ?,5 2,0 41 
Düsseldorf 46,1 12,2 97,6 25,7 + 12,7 2,1 53 
Essen 13,9 1,6 28,7 3,5 + 2,5 2, 1 41 
Frankfurt am Main 90, 1 35,8 160, 1 62,0 + 2,5 1,8 50 
Fr„iburg im Breisgau 10,3 1,6 22,9 3,2 - 9,8 2,2 29 
Hamburg 95,7 25,2 199,5 53,6 + 5,2 2, 1 43 
Hannover 4o,8 5,3 ?6,8 11,4 + 33,4 1,9 63 
Heidelberg 11,3 3,5 19,5 6,4 - 24,4 1, 7 18 
Karlsruhe 16,4 2,4 31,6 5,0 + 3,0 1,9 34 
Kaeeel 11, 5 o,6 19,0 1,0 + 0,0 1,7 32 
Kiel 9,9 1,8 19,0 3,9 + 11,3 1,9 41 
Koblenz 7,6 o,8 11,5 1,6 + 11,4 1,5 15 
Koln 53,0 11,8 124,7 25,3 + 27,7 2,4 52 
Mainz 11,5 3,4 19,2 5,0 + 54,4 1,7 34 
Mannheim 14,9 2,4 28, 1 5,8 - 1,1 1,9 39 
München 109,9 35,7 219,5 73,8 + 5,4 2,0 4o 
Ntirnberg 28,5 4,3 55,9 7,9 - 9,0 2,0 43 
Stuttgart 36,3 9,0 95, 1 20,4 + 3, 1 2,6 49 
Wiesbaden 14,4 2,6 36,7 6,4 - 5,4 2,5 29 
Wurzburg 10,3 1,0 14,1 1,4 - 2,6 1,4 22 

190 Hei.ll21iau 257,6 13,5 2 605,0 58,6 + 3,7 10, 1 26 

darunter: 

Aachen 9,0 1,7 31,0 2,8 - 1,6 3,4 42 
Aibling, Bad 1,4 o,o 19,3 0,3 + 17,I+ 13,9 41 
Baden-~aden 5,7 1,3 39,7 3,3 - 4,4 7,0 27 
Badenweiler 0,5 o,o 9, 1 o,o + 41,1 19,6 6 
Berchtesgaden 1,3 o, 1 7,3 0,2 - 34,8 5,7 9 
Berleburg 1,6 o,o 23,5 0,3 + 18,7 15,0 53 
Bertrich, Bad o,4 o,o 8,9 o,o + 26,3 21,7 15 
Bramstedt, Bad 1,8 0,0 31,1 o, 1 + 0,2 17,3 79 
Braunlage 9,3 o, 1 63,2 o,4 - 8,o 6,7 48 
Driburg, Bad 2,6 - 37,2 - + 14, 1 14,5 34 
Dürrheim, Bad 0,9 0,0 17,6 o, 1 - 19,0 18,3 28 
Eileen, Bad o,8 o,o 20,0 o,o + 4,4 24, 1 48 
Eme, Bad 0,9 0,0 17,4 o,o + 21,0 18,8 24 
Endbach o,o - 2,3 - - 37,6 10,2 6 
Freudenstadt 5,4 o,4 46,3 1,4 + 4,5 8,6 34 
Füseen mit Bad 1,6 0,1 9, 1 Faulenbach 0,2 + 8, 1 5,6 11 
Garmisch-Partenkl.rchen 16,6 1,6 130,9 9,7 - 4,2 7,9 39 
Hahnenklee-Bockswiese/ 3,1 o,o 25, 1 0,2 - 1,9 8, 1 33 Oberharz 
Harzburg, Bad 5, 1 o,o 30,5 0,2 - 7, 1 5,9 32 
Herrenalb 1,6 o,o 9,2 0,2 - 36,0 5,7 8 
Hersfeld, Bad 2,3 0,2 10,9 0,3 + 29, 1 4,7 21 
Hindelang m. Bad 5, 1 0,3 Oberdorf 60,3 3,6 + 8,5 11, 8 47 
Hinterzarten 3,2 0,2 31,1 0,9 - 8,4 9,7 37 
Höchenechwand o,8 0, 1 21,4 o,6 - 3,2 25,6 52 
Homburg v.d.H., Bad 3,3 o,5 19,0 1,0 - 2,5 5,7 4o 
Honnef, Bad 1,4 o,o 20,8 0, 1 + 64,8 14,6 51 
Kia11ingen, Bad 3,3 0,0 68,5 0,2 - 0,5 20,6 30 
König, Bad o,4 o,o 5,7 o,o + 2,5 15,4 14 
Königetein/Te. 2,6 0,1 18,8 0,2 - 8,4 7, 1 44 
Kohlgrub, Bad 0,5 o,o 6,6 0, 1 - 11, 3 12,0 11 
Kreuznach, Bad 2,7 0,2 22,7 0,5 - 11,0 8,3 33 
Krozingen, Bad 1,4 o,o 23,9 0,3 - 11,7 17,3 29 
Lauterberg i. Herz, Bad 1,7 0,0 14,2 0,2 - 4,5 8, 1 23 
Liebenzell, Bad 1,5 0,0 8,5 0,3 - 10,5 5,5 17 
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G<>meinde~ruppe 

Gemeinde 

Heilbader 

Lippspringe, Bad 
Malente-Grememilhlen 
Meinberg-Horn, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein-

Ebernburg, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 
Safferstetten m. 

Bad Füesing 
Salzhausen, Bad 
Salzechlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Kra. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei Sal-

münater, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Stehen, Bad 
Todtmooe 
!ölz, Bad 
Uberlingen 
Wiessee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad 

387 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baierebronn 
Bayriechzell 
Bodenmaie 
Feilnbach-Wiechs 
Fischen/Allgäu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konetanz 
Lindau (Bodensee) 
Mittenwald 
Oberkirchen m. 

Nordenau 
Oberstaufen 
Pfronten 
Reit im Winkl 
Rottach-Egern 
Ruhpolding 
Schlieraee 
Schwangau 
Tegernsee 

~. Fremaanmeldungen und Fremd~nubernacbtungen im Januar 1970 

nach Gemeinde~ruppen und auegPwählten Berichtegemeinden•) 

Fremdenmelduno:en Fremdenübernachtun~en 

darunter darunter 
Veränderung 

insgesamt 
insgesamt Auslands- inegeeamt Auslands-

gäste gäste 
gegenüber 

Januar 1Q6Q 
1 000 % 

1, 7 o,o 43,4 o, 1 - 4,7 
o,6 - 6, 1 o, 1 + 9,1 
2,3 o,o 20,3 0, 1 + 4,6 
5,4 0,1 57,9 0, 1 + 8,2 

1, 1 o,o 15,6 o,o + 8,6 

4, 1 . o, 1 79,4 0,7 - 5,0 
1,8 o, 1 19,0 o,o - 4,5 
4,5 0,2 45,4 1,2 + 19, 1 
2,1 o,o 23,8 o, 1 + 2,8 
0,9 o,o 16,2 o,o + 4,8 
8,7 0,2 144,8 4,3 + 10,7 
3,7 o,o 51,2 0, 1 + 8,3 
2,2 o,o 32,0 o,o + 20,2 
1,2 0,1 11, 4 0,3 - 5,1 
0,7 o,o 10,8 o,o + o,4 
3,7 0,2 54,8 o,8 + o,8 
0,9 o,o 9,6 o,o + 24,0 
1,9 o,o 19,3 o, 1 - 7,7 

o,8 - 12,2 - + 12,4 

0,5 - 8,4 - - 28,8 
0,7 o,o 6,4 0,0 + 12,3 
4,o o,o 52,1 0,2 - 6,4 
,,o o,o 30,9 0,2 - 5,6 
0,9 o,o 18,9 0,1 - o,o 
0,9 - 15,0 - + 0,9 
o,4 - 49,9 - - 10, 7 
o,8 o,o 12,7 o,o + 7,4 
2,3 0,2 14,7 o,4 + 29;6 

1,1 - 21,3 - + 12,5 

1,7 o,o 20,0 o,o - 3,8 
0,9 o,o 16,1 o,o + 13,0 
1,2 o,, 21,7 1,0 - 10,0 
1,2 o,o 18, 1 o,o + 31,0 
0,7 o,o 3,6 0,9 + 13,2 
1,7 o, 1 15,2 0,5 - 2,7 
2,0 o, 1 30,3 0,5 - 10,2 
4,5 o,o 96,4 o,o + 10, 3 
3,8 0,2 29,7 0,7 - 4,o 
7,1 1,0 39,9 3,5 + 92, 1 
2,3 o, 1 36,7 o,6 - 10,9 

161,3 8,2 1 165,6 37,4 + 1,8 

3,9 o,o 29,8 o,o - 13,9 
4,5 0, 1 31,8 o,6 + 16,6 
2,0 o,o 16,4 0,3 + 36, 7 
o,6 o,o 6,4 o, 1 - 28,0 
o,4 o,o 6,7 o,o + 39,4 
2,1 o,o 13,7 o,4 + 15,3 
1,4 o,o 12,7 0,1 + 51,4 
1,3 o,o 16,5 0,2 - 24,3 
2,3 o,o 18,4 o, 1 + 4,3 
4,4 0,7 8,8 1,6 - 15,7 
2,8 0,4 4,4 o,8 + 16,0 
3,5 0,5 41,2 4,o - _15,8 

2,6 0,1 21,4 0,5 - 5,3 

1,6 0,2 22,0 0,9 - 4,1 
1,8 o,o 21,2 o, 1 + 22,8 
4,4 0,2 31,8 0,9 + 1,6 
2,4 0, 1 18,6 0,5 + 17,5 
3,5 o, 1 48,8 1,0 + 3, 1 
3,0 o, 1 16,5 0,3 - 4,9 
o,8 0,1 9,0 0,7 - 5,7 
o,8 o,o 8,9 o, 1 + 20,8 
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Durchschnittliche 
Aufenthalte- Ausnutzunp: 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kaoazitat 
Tao:e % 

24,9 49 
9,6 9 
8,6 18 

10,7 32 

13,7 26 

19,4 43 
10, 3 25 
10,2 33 
11, 3 57 
17,7 56 
16,7 44 
13,8 39 
14,7 18 
9,7 7 

14,5 33 
15,0 28 
10,3 19 
10, 1 22 

16,0 16 

16,8 22 
9,3 11 

13,2 24 
6,1 45 

22,2 40 
17,6 38 

X 68 
16,4 25 
6,4 32 

19,0 40 

11;6 24 
17,9 30 
17,6 33 
14,9 18 
5,5 4 
9,0 8 

15,0 '23 
21,3 48 
7,7 37 
5,6 69 

16,2 18 

7,2 14 

7,6 32 
7,0 18 
8,1 24 

10,5 5 
17,3 15 
6,5 17 
9,4 19 

12,5 15 
8,o 15 
2,0 11 
1,5 4 

11,8 20 

8,2 51 

13,8 34 
11,5 18 
7,3 35 
7,9 16 

14,o 23 
5,6 13 

11,7 11 
11,0 11 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Bo Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg (Fehmarn)_ 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Ha!fkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht 
Juiat 
Kellenhusen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timmendorferetrand 

mit Niendorf 
Travemünde 
Wangerooge 
Wennigstedt 
Weaterland 
Wyk auf Föhr 

1 962 Sonstise Berichte-
gemein den 

darunter: 

Bayreuth 
Goslar 
Königswinter 
Krün 
Rüdesheim/Rhein 
Ulm 

8. Fremdenmeldungen und rrelldenUbernaehtungen 1• JUl•ar 1970 
•) 

nach Gemeindegruppen und auagewählten Berichtegemeinden 

Fremdenmeldun1ren Fremdenübernachtunwen 

darunter darunter Veränderung 
inageaamt insgesamt Aue lande- insgeaamt .lualanda- gegenüber gäate gäate Januar 1969 

1 000 
' 

19,3 1,1 SA+,2 2,3 - 6,9 

o,o - 0,1 - - 4,3 
o,4 - 4,6 - + 19,1 
0,5 - 2,0 - - 68,.5 
o,4 o,o o,6 o, 1 + 4,7 
3,0 0,2 ,. , o,6 + 18,0 
o,o - o,6 - - 54,7 
o, 1 - 0,5 - X 
o,o - 0,7 - - 28,1 
0,3 o,o 0,4 o,o - 10,7 
0,3 - 3,5 - + 1:5,9 
o,o - o,, - + 29,8 
0,0 - o,o - X 
0,0 - o,, - + 41,5 
0, 1 - 1,3 - + 43,5 
o, 1 - o,4 - + 9,7 
o,o - 0,2 - - 15,5 
0,7 o,o 5,3 0,0 - 12,6 
0,3 0,0 2,3 o,o - 9,7 
1,1 o,o 4,9 o,o - 2,5 
1,6 0,3 4,8 0,5 + 5,4 
0,1 - 0,3 - - 29,5 
0,0 - 0,2 - + 70,2 
1, 4 o,o 14, 1 o, 1 - 8,8 
0,5 o,o 5,8 o,o + 3,0 

711 ,o 58,4 1 825,5 133,9 + 7,6 

3,2 0,2 13,6 o,6 - 13,2 
6,1 0,7 14,1 1,4 + 17,2 
1,3 0,2 3,7 o,4 - 44,1 
1,5 o, 1 17,1 o,6 + 8,2 
0,5 o, 1 1,4 o, 1 + 10,1 

11,7 1,3 17,0 2,0 + 7,3 

Durchachnittliche 
Aufenthalte- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

rrea<len kanazität 
Ta1re 

4,4 1 

3,2 0 
10,8 1 
4,3 1 
1,7 1 
1,7 2 

32,2 0 
'.5,6 0 ,., 0 
1,4 0 

10,3 4 
5,7 0 
2,5 0 
8, 1 0 

22,3 1 
2,9 0 
4,7 0 
7, 1 1 
8,6 1 
4,5 2 
3, 1 3 
3,7 0 

17,8 0 
9,9 3 

10,7 4 

2,6 13 

l+,2 18 
2,3 23 
2,8 6 

11,5 23 
2,9 2 
1,5 42 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zuaaamen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsstätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. 
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9. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Januar 1970 nach Ländern 

Jugend- Fremdenmeldunp;en Fremdenübernachtun~en 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 

Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime träste p;äste 

Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 44 1,5 0,2 4, 1 0,5 

Hamburg 3· 1, 4 o,6 1,7 0,7 

Niedersachsen 101 11,8 o,4 37,8 1, 1 

Bremen 3 0,2 0,0 0,2 0, 1 

Nordrhein-Westfalen 117 19,7 1, 1 48,8 1,8 

Hessen 50 7,4 1, 8 17,6 2,2 

Rheinland-Pfalz 45 2,9 6,2 

Baden-Württemberg 74 7,7 1,0 26,8 2,2 

Bayern 111 11,9 2,0 43,7 3,1 

Saarland 7 o,4 0, 1 1, 7 0,5 

Berlin (West) 4 o,8 0,2 2,3 o,6 

Bundesgebiet 559 65,7 7,5 190,9 12,7 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 117 2,8 71,4 

Hamburg 

Niedersachsen 111 3,0 60,0 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 27 2,3 10,8 

Hessen 22 0,9 17,7 

Rheinland-Pfalz 14 0,3 8,8 

Baden-Württemberg 111 3,8 102,2 

Bayern 88 2,6 61,5 

Saarland 3 0,2 4,1 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 493 15,8 o,o 336,4 1, 1 
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10. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1970 

in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Winter-
sport-
gebiet 

Harz 

Sauerland 

Schwarzwald 

Bayer.Alpen, 
Allgäu, Bayer. 
Wald und Fichtel~ 
gebirge 

Insgesamt 

1 

: 

'\ 

!=Insgesamt 
A:Ausländer 

I 

A 

I 

A 

I 

A 

I 

A 

I 

A 

Fremden-

mel-
dungen 

34,o 

0,2 

19,2 

1,4 

43,4 

2,3 

94,9 

5,3 

191,4 

9,3 

1 

1 

über-
nachtungen 

000 

242,7 

1,3 

119,6 

5,4 

417,6 
10,6 

964,5 
40,.5 

1 744,4 

57,8 

,- 18 -

Verände-
rung der 
Fremden-
übernach-

tungen 
gegenüber 
Januar 

1969 
% 

3,2 

- 10,3 

.+ 15, 1 

+ 82,4 

0,7 

- 17,3 

+ 4,3 

5,1 

+ 2,6 

,.5 

Durch-
schnitt-
liehe 

Aufent-
halts-
dauer 

Tage 

7, 1 

5,3 

6,2 

3,9 

9,6 
4,6 

10,2 

7,6 

9, 1 

6,2 

Aus-
nutzungs-
grad der 
Betten-

kapazität 

% 

35,3 

44,2 

23, 1 

21, 4 

24,o 
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